
KULTURADVENTSPOST 

HEILIGE BARBARA 

 

GEMÄLDE AUF DEM RECHTEN FLÜGEL DES ALTARS 
AUS SCHLOSS PÄHL BEI WEILHEIM 
im Bayerischen Nationalmuseum, München 

Wegen ihrer Schönheit wurde Barbara von ihrem Vater in einen Turm 

gesperrt. Auf dem Weg in die Gefangenschaft hatte sich ein Zweiglein an 

ihrem Rocksaum verfangen, das in der Gefangenschaft erblühte. Barbara 

bekehrte sich zum Christentum und ließ in den Turm als Sinnbild der 

Dreifaltigkeit ein drittes Fenster brechen. 
Auf dem sog. Pähler Altar ist Barbara in einem braunen Gewand vor 

kostbarem Goldgrund wiedergegeben. In den Händen hält sie einen Turm 

mit den drei Fenstern.  

Eine alte Bauernregel besagt: „Knospen an Sankt Barbara, sind zum 
Christfest Blüten da.“ Schneidet man am Barbaratag, dem 4. Dezember, 

einen Obstzweig und stellt ihn ins Wasser, so soll dieser an Weihnachten 

erblühen.

AKTIVIERUNG: Ein immerblühender Barbarazweig 

Skizzieren Sie auf den Papierbogen in Braun einen Ast. Schneiden Sie das 

Krepppapier in kleine Quadrate von ungefähr 2 cm Seitenlänge 

schneiden. Je nach Region werden unterschiedliche Zweige verwendet, 

deshalb können die Blüten z. B. weiß oder gelb sein. Für die Blütenkelche 

ist es empfehlenswert das Krepppapier an den Ecken und Seiten leicht zu 

zupfen, damit eine kelch- oder schalenartige Form entsteht. Geben Sie 

anschließend auf der Rückseite des kelchförmigen Papiers in die Mitte 

etwas Kleber und legen Sie es auf den vorskizzierten Ast. Kleben Sie so 

viele Blüten auf, wie Sie mögen. Formen Sie mit dem andersfarbigen 

Kreppapier kleine Kügelchen. Das sind die Stempel der Blüten. Kleben Sie 

sie in die Blütenkelche.  

Mit dieser Anleitung blühen Ihre „Barbarazweige“ auf jeden Fall und 

dauerhaft. 

Material: 

Weißes oder grünes Papier DIN 

A3 oder DIN A4. Weißes, gelbes 

und rosafarbenes Krepppapier, 

Schere, Klebstoff, brauner 

Buntstift 

Dauer: 

40 Minuten 

Mehr Aktivierungen auf: www.mpz-digital.de | www.xponat.net 

© Museumspädagogisches Zentrum, München 

Foto: Judith Schenk 

© Bayerisches Nationalmuseum, München 

http://www.mpz-digital.de/
http://www.xponat.net/
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